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Preis für» Vierteljahr durch die Paß 'frei in, Haus bezogen 3,42 Ward , zum Abholen vcn der Post 3,kV Mark - Alle Kaiser !. Postaustaltcn und LandLriesträger nehmen Bestellungen entgeuev
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Anzetgen -Annahm « bi « S Uhr vormittag » am jeweilige « Drucktage ; größere  Anzeigen werden am Tage vorher erbeten.
Für die Rückgabe unverlangt eingesandter Schriftstücke wird keine Verbindlichkeit übernommen . — Jedes Anrecht auf Rabatt geht verloren , wenn Anzeigen -Gedühren durch gerichtliche Mitwirkung

eingezogen werden müssen. — Platzoorschriften bei Ausgabe der Inseraten werden nach Möglichkeit berücksichtigt, eine Gewähr sür den verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen.

Nr. 12 Westerstede, MMwoch dm 15. Januar 191S 59. Jahrgang

Erstes Matt»
Hierzu ei« zweites Blatt.

Usuekts Hackricktsii.
Verhandlung über Waffenftillstandsverliiageruug. §

—w Berlin, 11. Januar . MarschallFach hat mit«
teilen lassen, daß di« Verhandlung über Verlängerung de»
Woffenstillstandsabkommen am 15. Januar vormittag» in
Trier im Bahnhof beginne« wird. Sofort nach seinem Ein«
treffen wird er angebe«, z» welchem Zeitpunkt die erste Za-
sammenkunst der Delegierten fiaüfiuden kann. Bekanntlich
nehmen an den Verhandlungen von beide« Seiten die Del«,
gierten teil, die seinerzeit an den Verhandlungen in Lompiegne
und bei der ersten Verlävgeruus de« Waffenstillstand» iu
Trier trügen ommen haben. !

—* Ein Telegramm aus Villag meldet, daß General- ^
frldmarschall Mackensen in Temesoar interniert wurde. — '

Di« Friedenskonferenz. s
—w Pari », 18. Januar . Laut „Echo de Pari»" wird §

die Friedeekonferenz offiztel am 2V. Januar « öffnet» erden. 1
Nach Annahme der Grundsätze de» Völkerbuade» in An« f
Wesenheit Fech» » irb rin Antra- Frankreich» auf Bean¬
spruchung de» Saarbtckens und Jnternationaltsttrnng der i
Rheinschiffahrt behandelt« erden.

Aufhebung der vlekad«?
—* Haag, 18. Januar , Der bekannte pol tische Korre¬

spondent Dr. Dilles erfährt aus zuorrlöffiger Quells, daß
die Aufhebung der Bleckad« gegen die Zentralmücht« al»
erster Punkt auf der Tageeordnungder Konferenz steh«. 1

Eintreten Wilsen» sür de» Völkerbund. 1
—* Lngan«, 13. Januar . Während seine« Aufent- »

Haltes in Rom hielt Wilson eine ganze Reihe Trinksprüche-
und Reden, in denen er ein entschied«?:«» Festhalten an
seinenP -inzipien zum Ausdruck brachte. Dazu bedürft, e»
der Freiheit. Gelte es doch mit der Freundschaft der Bil¬
ler eine neue WUlstcherun, zu schaffen. Deutschland Hab«
einen ungeheure« Fehler begangen. Hatte es nur nochj
eine Generation g»» «rtet, so hatte »» die kommerzielles
Weltherrschafterrungen. Aber Deutschlandwollt« dies«
nicht mit Geschicklichkeit und in Friedlichkeit, sondern mit
Waffengewalt erringen. Wilson schloß: Ich hatte nicht den
Mut gehebt, Amerika zu oerlaffen, wen, ich nicht gefühlt
hätte, daß die Zeit für di« Einigung aller freien Menschen
gekommen ist. Die große italienisch« Presse stellt sich ostentativ
an die Seite Wilsons gegen den Amprrialtsmu» Clrmrrierau». ^

—* Hamburg, 11. Januar . In Cuxhaven ist dir so¬
zialistischeRepublt ausgerufe« worden. —

Drei englische Kompanie« für Duisburg.
—* Duisburg, 12. Januar . (Drahtb.) Sei der

Etadtorrwaltung ist heut« nachmittag folgende» Telegramm
von der zuständigen Stelle eingelavfen: Die Entente hat
mitgetsilt, daß recht»,hiinffch» Häfen und Landangepunkt«
durch kntentetruppen besetzt werden. Für Duisburg drei
Kompanien.

Die traurigen Folge» der Spartekusbewegung beginnen
in Erfüllung z» treten: Sämtliche Rheinhafen»on Mann¬
heim bl» nach Wesel drohen besetzt zu werden, z» den
Rheinhäfen gehört außer Duisburg auch noch Mühlheim mit
seiner Handelsflotte. E» ist hundrrtmal »»« «Leu Seite«
gesagt worden, daß der Feind da» Gebiet der R»hr Lippe-
Kohl« dringlich braucht, wegen seiner Kohlen- «nd Eisenin¬
dustrie, und daß di« größt« Gefahr sür Leutschlahd darin
besteht, daß auch diese Qeelle ab, »schnürt und schließlich sür
die Feinde versandt » trd. Der Spartakunsbund hat stch
darum nicht gekümmert, sondern fortgefahren, sie öffentliche
Ruhe und Ordnung zu störe«.

Die Sage in Bromverg.
—» vromberg, 1b. Ja «. Urder die Lage in Bro« .

berg wird uns »on z»»ü»dtger <tele «ritzeteilt, deß man
der Lntwickluug der Ding« » it veler Fuverstcht entgegense¬
tzen kan« und daß zurzeit kein Srund zu irgend« lcher Be¬
unruhigungbesteht. Schubm, Gni, und Babischtn b,finden
stch in poluischr« Besitz. Ebenso sind di« Pele« in Wetze-
walde etngezogen, während dt« deutsch-» Truppen den lieber-
gang übe« den Kanal nach Wetzewald« nach halte«. Dt«
deutschen Truppen halten dt« Linie Ciell»- Etelence—Wetzart
-Kopfe »garte».

Wahlergebnis i» Württemberg.
—* Stuttgart , 18. Jan . Rech de, gestrigen Wahlen

zur vrrfassaeggibcndenLandeseersammlangerhalten: die
sozialdeurelraltschePartei 52, di« Unabhängigen4, Zentrum
31, Bauernbundlg , Wriagärtner und klein« Landwirt« 4,
dt« Wiirtiemkergtsch« Bürgerprrtei 11 und di« drutsch-de-
molrattscheP .-.rtei 38 S tze.

Di« Sroßherze. i» vo« Luxemburgobg,setzt.
—swtb) Brüssel, 12. Jan . Reuter und Kava» melden

»om S. Januar : Ja der Kammer sttzung ward« gegen den
Wille« der Rechten dis Dynastie für abgesetzt erklärt. 8s
wurde ein Wohlfahrtsausschuß, bestehend aus 4 Liberal»«
«nd 4 Sozialisten, gemöhlt. Man »rrmutrt, baß die ka¬
tholische Partei jür die Sroßherzozt« eine Loy-rlltätskund-
gebung veranstalten« trd. —

Der neue Polizeipräsident über die Lage in Berlin, f GUA H- r A - SMas — fÜt Heimat
—w Berlin, 13. Januar . Der neue Berliner Polizei»

Präsident Richter äußerte stch zu einem Vertreter des Ber¬
lin« Lokalanzeig« , folgeudermaßen üb« dt« Lage: Nach¬
dem es un» gelungen ist, di» Spartakistenrestlos aurzu-
nehmen, glaube ick, daß « !t dem heutigen Tag, Rahe »nd
Ordnung und Sicherheit in Groß Berlin wieder einkehren
werden. Jedenfalls haben wir genügend Machtmittel in
der Hand, um irgendwelche Putsche im Keime erstick«» zu
können. Wir find gewillt,' diese Macht rücksichtslos zu ge¬
brauchen. Jh habe die Sicherheit«wehr fest in der Hand.
Die unlauteren Element« stvd ausgenrrrzt worden. Die
Truppen werdep bemüht sein, ihre» guten Ref wieder herzu-
stellen. Im Interesse der Ordnung und Sicherheit ist es
notwendig, daß di« entkommenen Führer Eichhorn, Siedknecht
vsw. so schnell wie möglich in Haft genommen werden, de-rn
ste haben sich schwer gegen die Staatsordnung vergavgen.
Wir haben sie zurzeit noch nicht. Ledeborir, Dr. Myrr  uud
der Sohn Liebknechts find verhafiet. Vor einig,n Minuten
habe ich erst Beamt« ausgeschickt, um in der Wohnung Eich¬
horn» Haussuchung zu halten. Bei der Beschießung de»
Polizeip' äfidiums hat auch das Schloß einen Tr-ffe« erhalten.
Eine 10,5 Ztm.-Granate wurde von einem Geschütz tu de»
Kleinen Frankfurterstraße gegen da» Polizeipräsidium abxe-
feuert, flog LZer da» Rathaus und schlug in da» Eefim»
des Schloss-». ze«enilber dem Mai stall, rin. Die BeschSbi-
Lungen stno jedoch unerheblich.

Rosa Luxemburg«nd Liebknecht unanffiadba».
—* Berlin, 13, Januar . Nach übereinstimmenden

Meldungen stad die beiden Hanptführrr, Liebknecht und
Rosa Luxemburg, zurzeit unauffindbar, Eichhorn hat sich
vor einigen Tagen einen Reisepaß nach Dänemak au«gestellt
»nd den dänischen Sichtvermerk eingeholt.

—* Wi helmshaven, 14. Januar . Seit heute erscheint
hier wieder dar „Wilhelmshaven« Tageblatt", da« voiübrr-
gebend in der Hand der Unabhängigen Sozialdemokraten
war und von diesen al» unabhängige» Organ mit dem Titel
»Die Tat" hrrausgegeben wurde. —

Westerstede, 14 Januar 1019.
—)( Hinweis auf die B-kanntmachung de» Gemeinde-

vorstande« b:tr. Bildung einer frriwill gen Bolkswehr au»
gedienten Soldaten zwecki Orts- und Landrsschntz. —

«
—H Zu dem am Montag stottzefundene« öffentlichen

Verkauf»on Achen«u» dem Bische«Dell" irr Lsngebrü-gr
hatten stch»«» nah und fern zahlreiche Käufer eingefirnden.
Es wurden etwa 410 Nummern zu hohen Preisen verkauft.
Beste Bäume bedangen ungefähr 300 Ma>k.

—O Um »ielfachen Wünschen der Frauen entgegen
zu kommen, wird die deutsche demokratischePaiki im Ja¬
nuar bei - ermann« in Sggrloz« eine Frauenversammlnng
obhUten. ks ist gelungen, dafür »in« gut« Rednerin, Frl.
Lilschen au» Oldenburg für «inen Bo trag zu gewinnen.
Dieselbe wird über die Aufgabe« der Frauen in der Politik
sprechen. Sicher wird dies« Gelegenheit von alle»
Frauen wahrgenommen werden. —«

----- Die von der deutsche« Bolkspartei auf den 18. d».
Mt«, in Henken's Gasthaus in Westerstede aubsraumt«Volks»
Versammlung fallt » egen Verhinderung des Referenten, Herrn
Dr. Srresemann au». Dafür wird am 18. d. Mt«, nach¬
mittag» 4 Uhr in Henken'schen Saal« der al« tüchtiger
Redner bekannte Herr Regierun-srat Thoradr Oldenbsrg in
öffentlicherVoiksversammlung sprechen. -- Die deutsche Vslks-
Partei hält in hiesiger Gemeinde noch ferner je ein« Volle-
Versammlung in Westerloy und Lmswrge ab- (S. Bekannt!«.)

—lD Bad Zwischenah«. Die Badeanstalt der Zwischen-
ahner Badebans Se>eüschast wird jetzt gründlich instandgr»
setzt. Zunächst ist ein Glaser an der Arbeit, di« bleigesaßten
Fensterscheiben zu ersetzen. Et-va die Hälfte aller Scheiben
waren zertrümmert worden. Dann kommt der Zimmermann
an die Reihe, der ganze Belag der L mfsiege muß nachge¬
sehen werden. Ebenso bedarf die Umzäumangde» Lrand-
stücko einer Aurb-fferung. — Am nächsten Sommer kann

der Bereis hoffentlich wieder üter Llnnnhme« »erssi-en.
Während de» Krieges suh r» trestle« au». —

lD Vad Zwischevah». Wühreud de» Kriege» ruht«
hier wie überall im allgemeinen die Pautätigkeit. Rur solche
Uetriebe, die für Hreresbedarf»rteitete», konnten an größere
Meuten denken, so die Fabrik«» »o« Nudr. Koopmann, Old.
Konservenfabrik Hohorst L ko., Rabben Llchtzausen und
Marmeladenwerk« Dresel. Ru« lebt dt« Tätigkeit allmählich
wieder auf. 2» Brockhoff wird da» atgebrauuts Stall-
gebüude beim „Tchützenhoff" wieder errichtet, andere Bauten
strhm beuor.

—(f ) Däuikhorst. Der TelegraphistJ «h. Nrrh Säsen»
ven Hi4r, der ven Aufaug an den Weltkrieg mitgemacht hat,
ist auf seiner Heimreise an einer schweren Krankheit in Han¬
nover gestorben. Luch er starb den Ted für» Vaterland.
Ehre seine« Aadenken! »

O Apen, Mio deutsche demokratische Partei halt am
17. Januar in Sodenehelt bist Mein» und in Bökel bet
Meiuers öffentlich, Melk,Versammlungen ab. Al» Referent
ist Herr Landwirt Kalkkahl aus Tp-n gewinnen worden.

so) Augustfehn. Ein buutbewegt«, Leben»nd Trei¬
be« herrschte heute nachmittag um 3 Lhr auf hiesiger Station.
Z rka 7i > russisch« Keiegsgefanzra, waren unter Meßleitung
ihrer Wachtmannschaften vom Eefaugrnevlager Wtesmoor
kommend hier angelangt, um i» den brreirstrheaden Sonder«
zug nach Soltau »» ladev za « erde» uud oo« »o:t au» ihrer
Heimat wieder zugeführt zu werde«. Die E«f»«gene» mach¬
ten durchweg einen recht «uten Eindruck uud schienen keine
Huugerjahre durchzemacht za habe«!

L- Edewecht. Hinweis auf die Mekanntmachuug brtr.
Verpachtung ser F.scherer tn den öffentliche» Gewäffern der
hirstzen Gemeinde.

Jeddeloh Rach kurzer, hrftiger Krankheit starb
im Feldlazarett zu Kowno der F«hi>«r August Wt-ti'ng.
Auch er isr den Tsd fsr» Vaterland gestorben. Ehre seinem
Andenken! —

—(ha) Oldenburg, 13. Januar . An de« Wahlbüro»
für die am nächsten Sonn!«- ftaitfindende Wahl zur National¬
versammlungsolle« nun noch plötzlich umfangreiche Aen-
derungen in der Zusammcusrtzung der Büros durch die Wahl¬
vorsteher erfolgen. Die Arbeiter haben stch beschwert, daß
st« nicht vertreten find in de» Büros. Daraufhin hat der
Magistrat angcordmt, -aß neue Wahllester au« de« Kreisen
der Arbeiter zu wählen stad.

— Bedeutsame Aenderunzen sollen in unserer Reiterung
vorgruommen werden. N-ben dru Fachm nistern sollen Ver¬
treter sämtlicher Berufe des Landes wie Handel, Handwerk,
Laudwlrtschaft, Arbeiter,Bea« !e,Lr hier, im Landesdirrktorium
Sitz nnd Stimme haben. Ls wird dadurch eiu Bolkerat
ans demokratischer Grundlage gebührt. Zam militärischen
Schutz»der Bevölkerung wird eine Voikewehr gebildet. Diese
soll »or allem die Aufgabe haben, die Landbevölkirung ge«
gen Plünderung«», Diebstähle n-.d Unruhen zu schützen.
Da mit derartigen Plünderungen gerechnet wird, fall d e
Volkew'hr sofort in Tätigkeit treten. Et« soll «u» gedienten
Mannschaften bestehen unter Leitung von Untrreffizieren und
überall im Lande postiert werden. Zar Sicherheit der
Wahlen am kommendenSvnntag » erden umfangreich» Vor¬
kehrungen getroffen. Die Wakilrn der Trmeinderät« sollen
baldmöglichst vorgevowmen« erden, nach den gleichen Grund¬
sätze« wie sür di« Nationalversammlung. Lbenso soll auch
die Wahl « folge« zur Ratloualorrsammlung unsere» engeren
Heimatlandes. Dis Vorbereitungen find im Gange. —

- (ha) Oldeuburg, 13. J -rnuur. Den eifrigen Be¬
mühungen verschiedener Bürger ist es noch in letzter Stünde
gelungen, eine Einigung unter sämtlichen bürgerlichen Parteien
dr» 18. Wahlkreise» herbiizuführen. Hiernach hat stch auch
die Deutsch demokratische Partei der Liftenoervindung mit
der deutschen Valkspartei, » it der christlichen Volkepartei
und der nationale« Valkspartei sngeschloffen. Jetzt bleiben
nur di« beiden sozialistische« Parteien getrennt. Die radi¬
kalen Sozialisten und die Mehrheitssozialistra habrn keine
Ltstevvkrbiridnnz. —

Jeder Ammerländer, der
j GeMeikstrm besitzt und zunächstK?«
j MU über die Vorgänge iu jeiuer
°engeren  Heimat unterrichtet seiu
!möchte, besteLe sich in erster Linie
den„Ammerländer".



Zur Wahlbrweguug!

— (b) Zwischeuahn . Die gestern nachmittag kn Mcyers
Hotel abgehalttne Lrrsa » mlni »s de » sozialdemokratische«
Partei war sehr gut brsucht . Der Referent , Herr Himlich,
Rüstringen , schilderte in sachlichen Worten den Werdegang
der Revolution , hieriet die prophetische « Worte von Engel«
aus dem Zahre 1887 zitierend : Wir stände « im 2 . Stadium
der Revolution , den BrnderkSmpfen . Der Redner berichtete
roriierhtn vornehmlich Aber de » Punkt : Trennung von Kirche und
Staat , hie »in betonend , dich di « Sozialdemokratie di« Relfi
gion zur Priootsache erkläre , jeder möge glaubt » was er
wolle , man würde keiner Religio » hinderlich sein . Die Kirche
kann durch dt « Trennung vom Staat nur xekrilftigt werden.
Redner bedauert die Blllderkämvfe und verurteilt da » Treiben
der Spaiaknsgrnppr . 2 .a der Diskussion sprachen die Hrrren
Brümsen >O -nwege und Rehn - Zwtschrnah » namen » der
den okrarischen Partei , und die Herren Partner » nd Weser,
welche sich anscheinend noch zu kein » Parteirlchtur g ent.
entschlossen haben . Die Einwendungen der Redner wurden
vom Referenten im Schlußwort widerlegt . Nach einige»
R >chtigft «> »ng «n bezüglich Anschuldigungen von demokratischer
Seite schloß der Vorsitzende um 7 ' /i Uhr die Versammlung.

Für dir Redaktion verantwortlich Hermann Nie », jü«
den Anzeigenteil oerantwortlich ' Kor l Eil er «, beide in West » »
prd « Druck und » erlag »LN Eberhard Ries  in WestrrLedk

Amtliche Bekanntmachungen

Gemeinds Edewecht.

Die Fischsrei in den öffentlichen Gewisser » der hiesige«
Gemeinde soll am

Sonnatzend de » I8 . - s . MtS . .
nachmittags 4 Uhr,

m Müzge 'S Gasthof auf mehrere Jahre wieder verpachtet werden
Der Gemeindevmstehar . Buvjes.

ZkvrrlMNu WWNkküi. e. L.
Mit der Aufnahme von weiblichen Lieren i« PrSmiirrungS»

bezirk Am merlan b soll in den nächsten Tage » begönne » werde ».
Züchter werden gebet n , dir betr . Liere bei den Vertrauens«
männern umgrhras anzumelre » .

vk » Kulnskmahkvmmks » ! « »,.

MIns»nSrerttz«lit
Die beim Geveralloa ' makto und der Intendantur 10

L -K . täglich eingehenden zahlreichen Ansragka wegen VrrkouiS
des infolge der Demobilmachung freiwerdeude » HerreSguiS
kaffen erkennen , daß über die Verwertung d .Ssrlben groß ; Un¬
klarheit besteht.

E ne Versteigerung des sreiwerdendrn hcereSgutcs fin-
d »t nlchr statt , «lievsoll « soll iw allgemeinen nicht an Private
AUMittelbur verlaust w rden . Das sreiwerdcnde H êreSgut
wird zunächst io den Lagern gesichtet und voch Feststellung deS
Bef ände « vom ReichSoerwerturgSamt in Berlar C 3 . Fuedrich.
firoße 66 , zur weiteren Verwertung an die rn Betracht kommen,
den gemeinnützigen Korporationen (wie Staats « »der Konrwuval-
behörden , Innungen , Handelskammern , Landwirtschaft, !» .- mern.
HandwerlStuv mern « sw.) überwiesen Vor dem Verlaus findet
eine Abschätzung durch amtlich vereidigte Sachverständige statt

Der Verkauf deS srciwerdkndrn HeereSgvts ist nur an
Selbstverbramher zulässig , Privtte Bewerber haben ihre
Wünstt e bei den vorgenannten Stellen rnzuvrirgen.

Nur in folgenden Auiknahwesällen »ft ein sofortiger Ver¬
kauf gestattet:

1 . wenn die Gefahr vorl cgt , daß die Waren bei voch
längerer Lagerung vrrdrrteu würden.

3 . wenn die Sicherheit der Liger gefährdet ist,
S . wenn an den Orten der Lägetung dringlicher Be»

darf insbesondere an Fahrzeugen nicht militärischer
Art , Gcsch .u en nicht mitstänsch -r Act , Baun merialtea
und sonstig n Klemgerät sch fiten rfiw , vorliegt,

4 . für Fahrzeuge nicht militärischer Art bei den Ar-
ttllniedrpo .s . Tramdepot » und dea Truppen.

Ln private Sclbstoerbravcher ist in den vorstehenden Fällen
der Ve -kaus nur gegen Vorzeigung rin » amtlichen Drmglichkeits-
bescheinigung gestattet.

Bn Archäuseu ein und derselbe « Warensorte darf im Ein¬
zelsalle der Betrog von 1000 Mark , bei Ankäufen durch ein
und denselben Tntäriser der Gesamtbetrag von 2000 Mark nicht
überschritten werden.

Do » seil « » des A .- u .S . Havvover.
gez. Pförtner.

Drr kommavdiersvd « Rrurral.
gez. Schmidt v. Knobelsdorf.

De  Handelskammer Oldenburg k'. srche die Firmen die
»achwei »i>ch w,t den Nordfichcn Staaten in Geschäsirvrrkehr ste¬
hen , sich mit ihr in Velbindrng zu fitzen da diese Firmen ver¬
traut che Mutellurgen im Büro der HundelSkammer » Hallen
könvin . Di « tzavdek « kamm «r.

gez. Ra der in x. Lr Hardcler.

Der Lsmeivdrvorstand.
Westerstede,  den 14 . Januar 1919.

Für den Freistaat Oldenburg soll eine freiwillige
Doldsweh » arS gednnien Soldaten gebildet werden zwlcks
Orte und LandeSschvtz . Freiwillige erhallen Reisekosten . Löh¬
nung und Entschädigung für ertgangenev ArbestSoerdienst auS
Lffrvtl eben Mitteln . Im Dienst erlittene Beschädigungen werde»
olS Lirnstbrlchüdigvngcn vergütet . ^

Die Einberufung der Wehr erfolgt nur im Bedarfsfall «.
Diesen gen , welche geneigt find , der Volktwehr beizutreten,

wollen sich unirr Vorlage ihr er Militär papfire auf dem Gemeinde«
lüro oder tei dem Gemeindebouervrat sofort melden.

L a n j e.>» - .

tilrctie. lir üpen.
Dr » ans Sonwag , Januar 19 , auf 10 Uhr morgins au«

Besetzte Gottesdienst in der Kapelle zu Bökel findet nicht statt.
Er wird e st am Sonrtag , I « r « ar28 , iv Uhr

«orgerS , abgehllttn werden . Töpken.

MMklSk NKkilllMWi>N
GkMilliie ZwWM».

Die nachfolgenden vom Ausschuß am 3 , November 1918
beschlossenen SatzungSSvdrruugea sind in Kraft getreten:

1.
Der § 30 erhält folgende Fassung:

8 30.
Die Kaffe gewährt derjenigen Mitgliedern , die mindestens

36 Wochen der Kaffe angehören , jedoch längstens bis zur Dauer
der Mitgliedschaft:

1 . Krankenpflege nach § 1? N «. 1 , ärztliche Behänd-
lung und Versorgung mit Arznei , höchstens jedoch
für 13 Wochen , au die verficherungSsreien Ehefrauen,
sowie sür die K »der der Versicherten bis zum voll¬
endete » 15 . Lebenijrhre . Anstelle der Kranke «-
Pflege kann die K sie Kur und Verpflegung in einem

WeslerZleöe . ^ Wir suchen bei sofortig . .
Zu brlegen auf sos. rt oder ; Abnahme

später ans gute Hypotheken : ! A 0 V 88 ^ »
30VS Mark , » mal LOggi
Mark , 4600 Mark , 3 mal^
«VOO Mark . 3 mal 8000
Mark , 1SOSO  Mark und
1b 000 Mark

zu üblichem Zinsfuß.

8 . Rechnstllr.
snzukaufen . Wir
um Angebote.

bitten

Rillst « RiitMtweie», pvkslr.
Apen.  Der Bäckermeister Eli - s —.

«ar Berliuius i» August
s«h « will seine am No » dl --H»
Kanal belegenen

Eliill-
Iliildmirli
von 80 Scheffelsaat Größe Mit
beliebig »!» Antritt durch » ich
verkaufen lassen.

Der Aufsatz kann im ganzen
wie auch in paffenden Abteilungen,
ganz nach Wunsch der Liebhaber,
erfolgen.

DaS Land -ist bestes Weide-
und Mähland.

Verka -fiStermi » am

MM KZ.A 3m»k.
nachmittags L Uhr,

Gasthäuse zu

Zu kaufen gesucht eine junge,
milchgebende

Äe § e.
Daselbst eine schwere zum schlach»
zu oelkaufen.

i Johann Meinen , Au uftsehu.

^ Au »erkaufen zwei junge
! 2ie § en
davon eine trächtig.

Jels -re Fe '.dman » ,
Bluguüsehn (Stahlwerk ).

Krankenhouse gewöh en.
3 . Wochcnhilfe » ach Z 37 (Wochengeld ) aa versicherunzS - ij „ JangenS

freie Ehefrauen der Versicherten sür 8 Wochen m , Augustfehn
a dss Mi .gIieLe. : cuvr . ngeldeS , s Ei « wnier « T -rmin ist nichts3 . Slerbegcld b - >m Tode,der versicherungisreien Eh ' - l ^ ^ t

srau eines Mitgliedes ' oder eines K >nd «1. DuS j " . . . t
Sterbegeld wird für die Ehefrau auf 60 Mark und ! Kaufgeneigte werde « emg :-
sür »in K .nd WS zum 15 . Jahre auf 30 Mt . t laden . Ivvtzrv , Aukt,
festgesetzt. Eme Uninbrrchung der Mitgliedschaft ! ^ lkk r
bi» zu einer Woche schließt den Anspruch auf Unter « i

tLaukeje6snk»o8isn
Ak

zahle pro Pfaad

3 KSsi ' Ik-

Bedingung:
j Mindesten « s Pfund schwer-,

nüchterne Ablieferung.

fiütznng nicht aus.
3.

Nach dem ß 51 wird eingesügt:
C . Zusatzbeitcäge.

8 Kl a.
Für die Faviilirnversichrrung wird ein Zusatzbeitrag vonj

60 Psenvig pro Woche erhoben (AlS Faalievangehö -ige gelten
Eheiraucn undnKinder unter 15 Jahren .) Tie Käffenwitglied»
haben diese Zusatzbe >t »äge selbst zu den im § 47 bezcichaetea
Zahltagen an die Kaffe ein, » zahlen oder kostenlos einzusenden.
8 50 gilt auch sür Zasatzbeiträgr "

S.
Ja der Ueberschrift über 8 K3 ist stalt ^,L " zu setzen „ v " .

4

§ 71 Absatz 6 erhält folgende Fassung : . Der Ausschuß
ist beschlrß 'Shig , wenn di - Verirr » vorschriftsmäßig berufen find . "

Zwischen»  h « , den 1. Janu r 19 l 9.
0 « !» Vorslsnrl.

Apen.  Au « a Cathar.
i Eilers m Bostrl will de»
i Rumpf ihrer z» Bokrl bele»enev

Pferde - Verkauf
jß

Bee Handelsmann CH Kamp hierselöst läßt am

de-1

r ' I Lehrlinge,

2 Schuhmacher,
2 Schneider,
2 Schmiede-
2 Maurer-
1 Tischler«
1 K -lll-er»
» Mittler-
1 Maler«
1 Lthrmädchrn f Schnelle
1 Schneiderin,
1 Hufschmied,

ferner zu Mai:
5 Knechte,

20 Mägde,
sowie Haurhälteri « und

Stützen;

i — — — — u fchea AkSA:
4 landw Verwalter,
1 Volontär,

10 Buchhalier u. Har .dl -Gehilf,.
1 Zimmerer,

montan  6en 20 . <jlANU3r Q8 . ^ s . , »ur 8rilhjahr,bcvellung iHaf » , 1 E ^ irotechniker.o ' Lommergerpt , vommerwechen , I 5,
nachm,ituyS 1 Uhr anfangend . j Ack -rbohnen und F - lderbsen ) er« - -

bei Johann Edrn 'S Gasthauie bjerselb - : ^ bitten wir bi , spätestens rvm,Ziyjxj ^ ^ - Separatoren - ,

LMM,
bestehend auS WohnhaaS uvd
etwa » Scheffelsaat Garten¬
land,

am

Mtag de , A.
nachmittag » 3 Uhr,

in Mrnke 'S GrsiHause in Bokrl
durch wich verkaufen lasse» .

Liebhaber werden eingeladrn.
»l » NS » » N , Aaltiovator.

LeÜNHsrsvkkl,

6estel!un§en
3uk Lurrl ^ ul

S Orsnkkarm,

Barel , L l »fo « 456.

Lü ^ kS ' Akö ^ lKMALjz
Westerstede i . Otdbg .,

' Langest,aße 88
Fernspr . 50.

Es serSK selcht:

,

15-28 Pserhe
? 1. Februar d I Die Nummer
! der Wlrtschastskarte ist anzugeden.

iLSA  NtMSWöliesiAlt.

Pferde
H Schröder.

Zu verkanfen 2 beste
schweren , mittleren und leichten Schlages , darunter
egale Gespanne,

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist verkaufen.

Kauffiebhabkr ladet freundlichft ein mit dem Bemerken , ^
daß auch Pferde in Tausch genommen werden . ' r 8 » verkaufin eine junge , Ende

6 . U , SSsnK » , Arki . 8 -druar kalbende
kuk.

Fritz Drlger , Nordloh.AiLklls-KkMllOg
»

Am Mittwoch di- serMoche.
nechwittagS 3 Uys , sollen bei
Bu h r t ' Gas Hof gegen Bar¬
zahlung verkaiilt werden

Holziettstellen , 1 gebrauchte
Nähwvschne , oerschiedene
Hölzer u a

Forderungen on dcS ArbettS»
kommovdo erbitte baldigst.

Mrsterloy.

Vnter>voi,nun8
Bahnhof Ekern abfahren und ^^ Ei «,espe -s° n. Gcf Angcb* , „ ^ vn di « Ge ch d Bl u Nr . »S7.verladen lasser . i —— — .. .

Gecigve -e Personen , die dir ) ^ vertauscht im Neujahr bei^ ^ ^ Henken Westerstede ein blaue»
Abfuhr und Verladung avmhmen Dame . jackett . Bitte NM Rück«
wollen , wollen sich baldigst bei gghx gegrn Donnerstag,

mir melden . ^ Hele » e Logema » »
iWslni ' SkIrSN , Aukt . >bri  B . rnh . Renkeu -Lindern.

Elektro - u « d Gasmotoreu-
Oele,

Maschinenöl,

Wazenfett , blau,

Lederfett , schwarz,
stet« auf Lager.

« ° p -' Ueksr-
VV Sonntags geschloffen.

^3r !§ ebrü § A6
Alle diejenigen , die sich für die»

eines

^6 ? e/KS

intereffteien , werde»
gebeten , sich am'
Sonnabend de » 18 d «>. Ms .»
abends 8 Uhr . iaKeilers  Gaß¬
hanse einfinden zu wollen.

Die Einbernseir.



6olr-Verkauf.
Baumschulen befitzerN . D

Böhlj » in Klawperesch läßt
Lonnabenä

<jen 25 . Januar,
»ach mittag! 1 Uhr,

»» seinem an der Chauffer zwi.
schm Haidkamp und Fikevsolier«
seid belegen«« Busche„Schniet»
löge"

25VKM
Eitzkk-« TMM-

MM.
Richeln, P'Shle, Bohnen»
und Erbsensträucher, sowie
Brennholz, auch einige Han¬
sen Holzschuhholz

öffentlich weisldieltnd verkaufen.
Versammlung an Ort und

Stelle. 8 . Hov « , Aukt.,
Westerstede.

Firma K. Taphor « in
Esse» (Oldbg) läßt

Mil » k » 21 3mm
nachm. 1 Uhr,

auf dem bei Eggeloge am Siel,
strvh bilegrnen Heivtzen'schrn
Grundstück:

l/s§
Eichen, Birken und Kiefern,
namentlich Brennholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Bersammlung an Ort und

Stelle. 8 , Hovk , Aukt.,
Westerstede.

Au verkaufenmehrere 1MV Pjd.

veutsclie

äemokr atiscli e Partei

Wäliler un6 Wählerinnen!

! Verwechselt nicht üvmolll ' L ? unä z
SvLisI llsmoktpsl!

Demokrat keitzt
Volk 8 kreunür

«ME-

D. Gerde », Petersfeld.

vckolt.
Habe eine alt «mahagoni

Zimmer-NmiitztW
zum Verkauf stehen, bestehend aus

Sofa , Tisch, « SessU«,
Salonschrank und großem
Spiegel.

Hl . vanslon » ,
Tischler

Oen088en8ck3kt8 -^ oIk6re!
oder andere sofort sür mich selbst zu kaufen gesucht.

Illsi 'dppoi 'llk , « agißvbui 'g , Kaisnstr. 103.

«G « 8vkin »M 3
Oottorpstr. 1 (x-oxenüder 6er l.anclesd»nk). lei . 1236. >

Atelier kür moäsrne ^ shnkei !-
unä LrZshkunlls . .

Sprerkstanckonr9—1 vormlttaxs, 2—6 oarkmlltsxs,
Sovntags voll 9- 12 vkr.

Föü/§e-e

lstSuM « VMz-
VNAMÄUS«

«« DovVSLStag Leu 16. d. Mt «., nachmittag» 5 Uh»,
bei Behrevs in

KpSNv
Referent: Herr Re her Sb ach»Oldenburg.

Frei « Aussprache.
Am Freitag de« l7 . Ia «»a» in

8o « on » ko >1
«achmittag» 2 /̂, Uhr bei MeiUS ; — in

E " 8od » I -Mz
abends7 Uhr bei Mriuer «.

Referent: Landwirt Kallkühl  aus Apen. Der Vorstand

MW dmlr . Pllltei,
VltiSk Wk Mktttktl-r.

FL5e/i/We

f » ea - ^ Mm/M
am

Ds »«erSt«g de« 16. Januar, nachmitt. 6 Uhr,
bei Herrnanvs in

Lggslogs.
Rednerin:  Frl . Löschen  aus Oldenburg

Zu dieser wichtigen Versammlung werden alle
Frauen und Männer dringend eingeladen.

Der Vorstand.

Apparat zur Verhütung der
lästigen Folgen des

Bettnässen»
Alter und Geschlecht angebrn.

Auskunft kostenlosdurch
Merbue -Versand D. Zwrrenz,
München 172W Neureutherstr. 13

Westersteäe.
Die nächste Tavzilbnug im

Saale des Herrn Henken findet
wesen der Wahlversammlung
Nicht Mittwoch den 15., sonder«
Lonnerstas de« 18 , abends
7 Uhr, statt. Hochachtend

E Behreu «.

6 ur § foräe.
Der Lanzuuterricht sür Kin¬

der im Saale des Herrn Derbes
findet nicht Mittwoch den >15,
sondern Mittwoch de« 22-
statt. Anfang 8 Uhr nachmittags.

HochachtrndE . Behreu «.

WiWkÄW
sök AkllMS-tt!
Infolge Sterbefalls ist sür eine«

großen Bezirk kein Stellmacher
vorhanden, daher sehr günstige
Gelegenheit für Stellmacher, die
sich verändern, oder ältere Fach¬
leute, dir sich selbständigmache»
wollen. Auskunft erteilt

de» Fleikenuorstand.
Kronswetde.

J emgum, 18. Ja » 191 S.

Li». MvIMlIMH
MVU -M »« .

e. G. « . u. H.
Bestellungen auf Gaathaser»

sowie Gras- und Kleesomeawer»
de» nur noch bis zn« KV. 0».
Dt », entgegen genommen.
_ De» Geschä ftsführer.

LM». »rrwsMeM
W,steiftest.

Bestellungen aus

Torfstreu
werden bi» ,um 15. d. M . ent¬
gegen genommen.

Der Vorstand.
Extra gute

SkMÜ-MllWlI
in blau »nd schwarz, empfehle

sehr preiswert.
v . I-Iarm8.

5/s ^ e//§Zi/ssr-

werden gehalten:
Donnen tag Abend 6Uhr bei Ioh

Buß Mauste,
Freitag Abend 6 Uhr beiD.

Hinrichr-Tggelogerfeld.
Jedermann ist herzlich einge

laden. Füllbraud , Prediger.

deutsche Volkspartei.

llellsMeiis Vl>ii!8-

iiMMMlWM
In Lwlsvksnskn

am Donverstag de« 16. Ja ««ar abends6 Uhr. in Otto Mr yerS Gasthause
Referent: Herr Baurat Ritter;

IN WssßGI'ÄKsiIs
am Go«««be«d de« 18. Ja «««r, nachm. 4 Uhr, in He«ke«S GasthauseReferent: Herr Regierungsrat Thorade.

- Nachher : Friie Anssprache. -
VM " Ni « aus de« 16 . Januar t«7tzeULevs Gasthause, Westerstede,

««beraumte Versammlung fällt wegen V «rhi«drr» »g des Ref «r«vien Herr»vr. Stresrma »« aus.

LmtvikWM
Weftnlllv.

Al« So «»ake»d de« 18. d»„
abend» S Uhr,

Lei?e/'s/-
in W .llje» Gasthof hier.

Tagesordnung:
1) Rechnung,adlage und Vor¬

standswahl;
2) Besprechungüber eine allge»

meine Einführung der Obst»
baumpfleg? ;

3) Eaotkartoffeln detr. ;
4) Berschiedene«.

-lach der Versammlung De«
stellung von Kunstdünger und
Saatgut.

Allseitiges Erscheinen sehr er¬
wünscht. Der Vorstand.

Ls§cMs -5lMW.
Den geehrtenE nwohnern von

Westerstede und Umgegend zur
grfl. Nachricht, daß ich das

de» im Felde gefallenen Herrn
Aug Fortmann  hier über»
nomme« habe.

Indem ich prompte »ud reelle
Arbeit verspreche, bitte ich um
gütigen Zuspruch.

Dotiann Vltljs,
M « ler.

Aufträge nimmt Frau Aug.
g ortmann «ntgegen.



1.
s
6

i/e/'
i/eü/e/>e» i/sM^ s/üc/M fs?/e/.'

/ . ^ ss//s ? sSF ^ ö/ ?, SsFF/FA,

//s/Se§// F̂F 5?. Î scFFs/'F/ l/e M/s , F̂ FM/FK/LFS,A. LSÜ^ / fikF/S?, /Vs?i/FF,
5Me/F Ms H-fii/s . Fss/z/s/'/F. MsA- s^ .

F. il/MMS/sir/ ' -s« Fs/'s-srs.F. t/re/i-MsM/ei' ĝz§/L/eKemsss. FssZFsFcF,
? . 5/ÄS/s/s M/ '/eF/ 's/ '/F Fs/ '/s /ksmsse ? . Meü - s/ 'F.

M/e ?, M/t t//e§§ L/s/s,
§/s/§/ i//s e/'/)ch5,'e-che//

Dr. Bargum»

Viekvvasckpulver,
Viekslreupulver

empfiehlt
III« vsumnnn.

TMVkttlS SAU
Versammlung

am Freitag de« 17. Januar,
abend« 8 Uhr,

ln Main » Dosthof.
Pünktliches und zahlreiches Er¬

scheinen dringend erwünscht.
Aufnahme neuer Mitglieder.

Dr « Vorstand.

veulsche Volkpartei
MM/eLe

in W«siv Îo>
am Do « » «rstag de » 18 . Ja » « « », nachmittags 7 Uhr. im

WilljeS'schin Tafthause. — Referent Herr Kreß;

in I»Hns« «g«
am Freitag de« 17 . J «»uar , nachmittags7 Uhr, im

HawjedierS 'ichen Gasthaus«.
Referent : Herr M e i n e cke >Wilhelmshaven.

Nachher: Freie Wnsfprach « !

Gesfentliche
Versammlung

IN

Osterscheps
in Harms Gasthof

am Do ««ersiag de» 16. Januar, abends 6V» Uhr.
Tagesordnung:

Die SozMkinolrgiie»Kit Sie ' '' LW.
Freie  Aussprache. Der Eiuberufer

Zu verkaufen et» 5 Jahre alter
Oidenkurger

Wullack.
V . Hanke «, SüdEdewecht.

ilalsbek.
A« S »«ntag den »6 Fanuau:

F« S5 Fs//,
Anfang 8 Uhr.

Mufik von der Vareler Stadt-
kapelle.

Es ladet freundltchstela
dV. vrtipLss.

Vom 1. Januar b. I . ab find wir xeztvunzm, de«
P eiS sSr GsS zu allen BeiwendangSzwecken, infolge der un-°
„rheuren Preissteigerung der Kohle«, auf 48 Pfg . süs de « .
Kubikmeter feßzusttz-n.

vis öelriebZleitlMA 6 es 038 vverk 8
^u §u8lfekn.

W
G Nslstrup.

Am Sonntag de« 2». d. Mt ». :

Kl 'VSTSL ' KKßß
Anfang 4 Uhr.

Eintritt 1.50 Mk , wofür steier Tanz.
Es ladet sreuudlichst ein IS, Tkion.

V
E
G

Z

S « G « KGGNTGNKGKKGKKS»  i

SsrisISMokkllt. Pltttii DkiltWnSs.
Kuguslßskm »i . Umgeß « j

MeMc-e
M § - I/iSWMM/MM

am Freitag de » 17 . Januar , abends « Uhr. inMM*voksil"«
im Lok. le des Herrn Me nie.

A« Sounabend de « 18 . Januar , abends 7' / , Uhr, inRugusMiskN
im Lokale deS Herrn Janßen.

Tagesordnung:

F/'s So^ /i/emF/ '2//s s. F/S/!is//FFS//F/'FSF?M/FFF«.
Reserert : C. Brüg mann  aus Rüstringen.

Lindleute, Arbeiter, Frauen und Mädchen, erscheint in
Mosten in düsen Versammlungen. Gegner find ebenfalls rin»
gelaoen. — MM - Freie Au «sprach «. -^ SlN

Der Ei « b -rufer.

Osterscbeps.
Am Sonntag »e« 26 . Ianna»

»kl.!.
wozu freuudlichstclnladet

V » » I vilMVI ».

I . in8weL6.
Am Sonntag den 26 . ». M .,FsS/Ze/' FM

Anfang 7 Uhr. ^
Eintriit 1 Mk., wofür freier Tanz.

Hierzu ladet fteundlkchst ei« ;
G . Hamsedier ».

Jeddeloh 2, 13. Januar 1919.
Ei hielten am 9 d. Mts . plötzlich und uner¬

wartet die traurige Nachricht, daß unser lieber
Sohn, Bruder und Schwager, der

klug, wieting
nach kurzer heftiger Krankheit im 25. Lebens¬
jahre im Feldlazarett ,u Kowno gestorbenist.

Dies bringen tirsbrtrübt zur Anzeige
die te anrrnden Elter » «nd Mesch miste«

nebst Angehörigen.

vanksa § un ^ .
Für die vielen Beweise herz¬

lichster Teilnahme bei dem Hin-
schetden unserer lieben Berstor- i
denen sagen wir auf diesem
Wege allen unser« innigsten Dank. ,

Johann Haas « und Frau , f
nebst Angehörigen. i

Linswege , 12. Ja «. 1919.
Durch die Gebvrt eines

Iöck 1erck 6 N8
wurden hocherfreut

U ^ sminni '» u. Frau , f
Henriette geb Rippen.

Dänikhorst , den 9. Januar 19lS.
Es hat dem lieben Gott gefallen, daß mein

heißgeliebter, unsergeßlichcrMann , meiner zwei
Kinder so liebevoll.! Vater, unser lieber Schwieger¬
sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der

Telegraphist

MW Stthükd Mis,
nachdem er von Anfang an den Wellkrieg mit¬
gemachthat, jetzt auf der Heimkehr in Hannover
an einer schweren Kiankheit gestorbenist.

In unsagbarem Schmerz
Frau Marie Läsen » geb. Liier«

nebst Kindern u. Angehörigen.

Der Tag der Beerdigung wird noch de-
kannt gemacht.



<Frrr»lpr «ch« « r. 8.»
erscheiat"tägkch « kt Aassayme dr» Lage» oach Vomi- and Feiertagen.

Heek» sür» Bierteljahr frei tu« Haue bezogen 3,42 Mart , zum Bbhokru von der Post 3,00 Mark. Man abonniert bei allen Postämter (oder LandbrieftrLgern) und In der Erpeditiov, — NazetgenAebkKSr die riujpaltigc Petttzelle (oder deren Raum) für Inserenten au« dem Herzogtum Oldenburg 20 Pfg„ für außerhalb de« Herzogtums wohnende 25 Pfg . Neklamra kosten 75 Psg. dir Feil«. «
A»zeigtz» ' A»r»Lhme bi» S Uh« oormittag » am jeweilige « Drucktage : größere  Anzeigen werden am Tag« vorher erbeten.

Aür die Rückgabe nuoerlaugt ringescmdterSchriftstücke wird keine Derbindlichireirübernommen. — Jedes Anrecht auf Rabatt geht verlorne, weuu Annoaeen-Debühreu durch gerichtliche Mitwtri »ns
etngezogrn werden «uüssen. — Plrgvorfchristen bei Aufgabe von Inseraten werden nach Möglichkeit berücksichtigt, eine Gewähr für deu verlangten Plast wird nicht übernommen.

Nr. 12. Westerstede, Mittwoch den L5. Januar 1919. 59. Jahrgcmß

Zweites Blatt
Aus der Heimat — für die Heimat.
—cpD!e Schulferien für dar kommendeSchuljahr für

di« öffentlichenSchulen der Provinz Oldenburg find wie
folgt festgesetzt: '

für höhere Schulen, höhere Bürgerschulen, Mittel-
schulen. Pfingsten:6. Juni, 12 Uhr mittag« bis einschl. 11.
Juni. Sommer: 9. Jult bis einschl. 11. August. Herbst:
24. Septemberb!» einschl. 8. Oktober. Weihnachten: 23.
Dezember bi» eiuschl. 6. Januar 1920. Ostern 1920:
24. März bi« einschl. 7. April.

L. Volksschulen. Schulschluß und Schulbeginn in den
Ciadtgemeinden und Orten, in denen höhere Schulen und
höhere Bürgerschulenfind, wie unter In den andere«
Orten im übrigen gleichfall» wie unter jedoch mit dem
Unterschiede, daß im Sommer 1919 der Schulschlußam 16.
Jult, der Schulbeginn am 19. August stattfindet. —

2  Stüruüsche Tage . Als am 10. November das große
Deutschland erwachte, erfuhr es zu seinem Ltauucu , daß
die Revolution ausgebrochen und daß die Republik r̂k ärt
sei. Und dann kamen jeden Tag neue Botschaften, die be¬
richteten, daß die Revolution sehr schnell allerorten dcn
Sieg davongetragen habe. Und der friedliche Bürger
staunte und staunte. Für ihn war eine Revolution immer
der Inbegriff aller Schrecknisse gewesen. Was er von der
alten französischen Revolution wußte und von der jungen
russischen erfahren hatte , konnte nur diesen Eindruck ver¬
stärken. Und nun plötzlich lebte er inmittewder Revolution,
die anscheinend unblutig und still verlief . Aber die
Zweifler unter uns trauten der Stille nicht. Sie wußten,
daß eine fo ungeheure Umwälzung , die vielhnndertjährige
Dynastien stürzte und einer neuen aufstrebenden Klasse die
Herrschaft gab, sich niM "in den ruhigen Bahnen eines
parlamentarischen Regierungswechsels vollziehen kann.
Sie haben recht behalten . Allgemach entbrannte der
Kampf um die Herrschaft in Berlin und er hat nun dahin
geführt , daß ein Sturm über die Reichshauptstadt auf¬
gezogen ist, dessen Wirkungen man im fernsten Winkel des
Reiches spürt . Sollen wir tatenlos zuschauen? Wir müssen
es wohl . Aber gebieterisch klingt in die Stunden der Er¬
wartung die Forderung : Arbeitet ! Tut Eure Pflicht . Aus
allen Erschütterungen , aus allen Stürmen dieser Tag,
werden wir siegreich hervorgehen , wenn wir unser,
Bflickit tw ' . » ». . u. - --

*
—0 Patentschall,  zusammengestellt vom Patentbüro

Johanne» Koch, Berlin NO. 18, Gr. Frankfurterstraße59.
F. A. Keinen, Varel i. O. : Emstellvorrichtuag für Messer
an Schneidemaschinenfür Tabak, Drogen und andere Stoffe.
(Gebrauchsmuster.) — Hugo Bruckmann, Varel i. O. : Vor¬
richtung zum Ausrechnennon Elektrizität-, Ga», oder Wasser,
verbrauchskosten. (Ert. Patent.) — Ernst Berendt, Norden,
Ostfrrld.: Eisenbetonschwelle für den Eisenbahngelrisebau.
(Gebrauchsmuster.) — A. Lienemann, Oldenburgi. E. :
Vorrichtung zum Bündeln und Verschnürenvon Eisenbahn-
fahrkarten. (Gebrauchsmuster.) —

—O Rechtzeitig zum Jahreswechsel
haben unsere beiden bekannten oldenburgischen Oekonomieräte
Averdam  zu Stukenborg bei Vechta und Loh aus za
Dinklage wiederum ihren allbewährten Landwirrschaftlichen
Taschenkalender 1919 im Verlage von Gerhard Stalling in
Oldenburg erscheinen lasten, sowohl in der allgemeinge
bräuchltchen Ausgabe (Preis 3,60 Mk) wie auch in der
Luxus Ausgabe (in Brtrsiaschenform, Preis 4,75 Mk.) Er
ist der einzige landwirtschaftlicheNottzkalender, welcher in
seiner Verarbeitung auf unsere oldenburgischenVerhätlniste
aufgebaut ist. Jeder oldenburgischeLandwirt wird seinen
Vorteil darin finden, der diesen praktischen Ratgeber und
Nottzkalender sich zulegt. Wir empfehlen die Anschaffung.

—(ha) Oldenburg» 12. Januar. Dem heutigen Sonn-
tage sah die hitstge Bevölkerung mit ernster Sorge entgegen.
Es war brkannt geworden, daß die hiesigen radikalen Sozi-
allsten für heute Putschversuche planten, um hier ihre Macht
zu stärken und die Behörden zu stören. In der oerflvss'nrn
Nacht sollten mehrere Lokale und wichtige Gebäude besetzt
werden. Man erhielt hiervon aber rechtzeitig Kenntnis und
traf Sicherheitsmaßnahmen. Die Eisenbahnen, die nach
unserer Stadt führen», wurden mit Geschützen und Maschinen¬
gewehren und mit Sicherheitrposten versehen. Die Züge
wurden revidiert. Der Bahnhof erhielt starke Besatzung
und in der Stadt wurden Stcherheitsmannschaftrnverteilt.
Die radikalen Sozialisten haben von diesen Maßnahmen
wohl Kenntnis erhalten, denn sie verhielten sich bisher ruhig.

— Für die Wahlen zur Nationalversammlung haben
die deutsche Volkrpartei, die christliche Volkspartei und die
Deutsch nationale Partei beschlossen, ihre Liften zu verbinden.
Die radikalen Sozialisten, die Mehrheitssozialisten, sowie die

Deutsch-demokratischePartei lehnten eine LIstevoeriindung
ab. Da hier am Wahltagevon den radikalen Sozialisten
Unruhen und Störungen des Wahkgeschäft» befürchtet werden,
erhalten die sämtlichenWahllokale am Wahltage genügende
Sicherheitrmanvschasten, die für Ruhe und Ordnung sorgen
sollen.

— Um den hiesigen TruppenteilenGelegenheit zu geben,
am 19. Jasuar ihr Wahlrecht ausüben zu können, sind hier
noch zwei Stimmbezirke eingerichtetworden, sodaß die Stadt-
gemeinde jetzt au» 15 Stimmbezirken besteht. Die Ange¬
hörigen de» Infanterie-Regiment» wählen in der Kaserne,
diejenigen de» Artillerie Regiment» in der Rudelsburg. —

—(ha) Oldenburg, 12. Januar. Die Strafkammerbe¬
schäftigte sich in ihrer gestrigen Sitzung mit einer Strafsache,
die nicht nur in weiten Kreisen de» Münsterlandee, sondern
auch im Rheinlands und in Westfalen berechtigte» Aufsehen
erregte. Ja dem kleinen Orte Garrel an der Bahn Cloppen¬
burg- Friesoylhe brtrteb der Viehhändler und Landwirt
Heinr. Lanfermanri eine kleine Landwirtschaft. Vor dem
Kriege ging e« ihm nur recht kümmerlich. Die Kriegrjahre
aber brachten ihm offensichtlichhohen Gewinn. Er konnte
sich eine neue Landftelle kaufen und sein Anwesen ständig
verbessern. In Garrel und Umgegend war e« bald ein
offenes Geheimnis, daß Lanfermann in seinem Hause eine
Eeheimschlachtecei betrieb. Jeder, der Fleisch im Schleich.
Handel gebrauchte, wurde von Lanfermann bedient. Sein
Ruf drang sogar nach Alteneffen und Essen im Ruhrbezirk.
Allwöchentlichkamen von doriher die Händler und holten
sich große Mengen Fleisch. Dieser Schleichhandel dauerte
mehrere Jahre. Der ganze Umfang desselben hat sich nicht
genau feststellen lassen, er übertrifft aber bei weitem alle
bisherigen Elraffälle, die da» hiesige Gericht bisher be
schäftigt haben. In Alteneffrn-̂ lSürden die Viehhändler
Schwarz und Hofacker verhaftet und haben sich wegen diese»
Vergehens ebenfalls zu verantworten. Lanfermann erhielt
10 Monate Gefängnis und außerdem 10 000 Mk. Geldstrafe.
Durch ihn ist die Bevölkerung unseres Lande» erheblich be>
nachteiligt worden, da das Vieh, das er ausführte, der
Bevölkerung zu gute kommen sollte. —

— Der von den Geistlichen Oldenburg», Ostfrieslands
und Osnabrücks eingesetzte Kirchliche Ausschuß hat sämtlichen
politischen Prrtein unsere» Wahlkreises die auf dem letzten
Gemeindetage aufgestellten Forderungen übersandt und die
Parteioorstände um ihre Stellungnahme zu den Forderungen
ersucht. Bis' jetzt hat die deutsch-demokratischePartei den
Forderungen bereits restlos zugrstimmt. — Wegen der
Llstenvrrbindungschweben noch Verhandlungen zwischen den
Parteien. — Die Stadtgebletsvrrtreiung bewilligtegestern
10 000 Mar! für Notstandsarbeiten an den Wegen im
Stadtgebiet. Ferner sollen Plätze für Müllagrrung geschaffenwerden. —

—(o) Ut Ostfrersland. All Vrgünn iß swar, sä de
Dees, do stahl he Amboß. Dat was in olle Tieden, de
as so siecht henstellt worr'n, do kunn man 'n W tz malen,
wenn oo un tos so een Herumstrieker„in Gedanken" wat
mitnamm. Faken kwamm dat neet vör, un darum hebben
dat mehr so makt av de Bur, de elkse Mal, wenn de Hu>
seerder mit Eaarn un Band un allerhandd'r west was, 'n
Pund Botter in Vermiß harr. De Keerl muß Bescheed un
— nu ja, Gelegenheit makr. dat de Begripp Mien un Dien
wat unklar wordt. Nu, dissr Bur het sien stille Deelhebber
kureert. 't was bare Winterdag un duchtig kold, de Huseer-

ÄIcni freien Bauer die eigene Scholle, der
-ÄsF Industrie groŝ Hgiyc Betätigung, dein
Ranfmann '.Handelsfreiheit, dem'Handwerker
Arcvir;»m Wiederaufbau seiner Cristen;, dein
Beamten Freiheit nnd Sicherung seines Daseins,
dein tln gestellten ein neues so;ialgcsiirntes
tlrbeitsrccht, dem Arbeiter Erfüllung seiner
sozialen».wirtschaftlichenwünsche an denStaat!

IrAhmtunöSchuH öLM EmMnm
Me öw ErVerbsMAöLn! ,

Das will die

Zeutschs Volkspartei.

der harr toefragt, kreeg ditmal aber neet de Antwoord:
Bandage neet, ne, he wur in de Kam« nözt un muß,
„noblenz koblenz" seggt Jan Fink, sück bi de gleinige Kachel
fetten, 't hulp hum nix, dat he gier, Tied harr, ochwat,
so junk kamen wi neet wrer binanner, drink noch man 'n
Klaren. Mit ernmal seggt de Bur: Min»k, wat iß di ge¬
bärt, dat läppt ja unner ut de Büxpiepen, ick will neet
hopen. . . Och, och, jösrlte de Handelsmann, wat mag
dat wesen? Grtep mann in» in de Büxtasken. Och nee,
och nee, dar hebb ick ut Versehn'n Pund Botter bistoken.
De was kureert, Nu laten de Deesen dat neet bi 'n Pund
Boiler bewenden, nu spölt 'n Amboß gien Rulle. — De
Brüggenwärters bi de Jsrnbahnbrügge dichte vör Leer harr'n
flacht un bliede, dat se wat in d' Eolt harr'n, waffen se toe
Rüst gähn. Ooer Nacht iß alle» stöhlen, neet eenmal Kopp.
Klüngel un Hartslag iß oorr bleeoen, wo iß 't niögelk. In
een oll Döntje heet dat: dat kann blot een Bekannt« doen,
een Frömder deit dat neet. Sek« mutten de Deesen doch
wüßt hebben neet olot, dat slackt wa», ok, war dat Fleesk,
de Speck un Schinken unnerbrochtwaffen. Dat iß gekört,
oogliek» dichte bi de Husen, diisiets un güntsiet» van de
Brügge Posten stahn. — In Steenfelderfeld hrt man bi
nachislapenTied dre Schapen ut een Stall haalt un r.üms
het 'ne Ahnung, wrll dar achter schult. Up eenige Etäen
iß man dartoe overgahn, Nachtpatroillen intoerichten. Dat
iß wat för Dörpen, man de enkelv stahende Husen süed sück
Most ooerlaien. O Tteden, o Sitten! —

—- Lüneburg. Zuchtlose Jugend. Eine Krtegerfrau,
deren Mann im Felde gefallen ist, hatte auswärts eine
Stelle angenommen und die beiden Söhne im Alter von
17 und 19 Jahren, die hier guten Verdienst hatten, allein
zuiückgelaffen. Ais sie dieser Tag nach Lüneburg zurück-
kehrte, halten die beiden Bengel den gesamten Haurrat ver¬
kauft und da» Geld verjubelt. —

- Amtliche Bektmmmachlmgey.
> -

Amt Westerstede. Westerstede,  den lo. Jrnuar ISIS.
Am Freitag de« 17 . ds . Mts «,

vormittags 10 Uhr,
sollen auf dem Amte3 doppelläufige Jagdgewehre und
3 alte RucksLcke öffentlich gegen Meiilgebot und Barzahlung
verkauft werden. Münzebrock.

Am Freitag dea 17 . Januar

SWM - «. Wsiniirlt.
Westerstede,  den 18. Januar ISIS.

Der Gemrindevorftaud . Lanje.

Krieg «.Rohstoff Abteilung.

BekanilllmchlW
Nr. F. R. 1017/11. 18. K. R. A.

Im Aufträge des Demobilmachungsamtes wird folgen«
de» angeordnkt:

Artikel  1.
Die B-kanntmachung
I., 50/5. 17. KR A , betreffend Beschlagnahme und

Bestandserhebung von rohen Reh-, Rot-, Dam-,
Gemswild-, Hunde-, Schweine- und Eeehundfellen,
von Walroßhäuten, Renzr- und Elentierfellen sowie
von Leder daraus, vom 13. Juni 1917

sowie die Bekanntmachung
l>. 100/5. 17. KR.A,  betreffend Höchstpreise von Reh-,

Rot,  Dam -, Gemrwild-, Hunde» Schweine« und
Seehundfellen, vom 13. Juni 1917

treten außer Kraft, soweit sie sich auf Reh-, Rot«, Dam«,
EemvwllS', Hunde und Schwrinefelle beziehen.

Artikel  2.
Die Bekanntmachungen
1. I. 800/4. 17. K.R.A., betreffend Beschlagnahme.

Behandlung, Verwendung und Meldepflicht von rohen
Kanin«, Hasen« und Katzenfellen und au» ihnen her-
gestelltem Leder, vom1. Juni 1917, °

2 I,. 900/4. 17. K.R.A., betreffend Höchstpreisefür
rohe Kanin-, Hasen- und Katzenfelle, vom 1.
Juni 1917

treten außer Kraft.



s

Artikel  3.
Die Bekanntmachung
I-. 700/7 . 17. K.R A., betreffend Höchstpreisevon rohen

Trotzoiehhäuten und Rotzhäuten , vom 20 . Oktbr. 1917
sowie die Bekanntmachung

I-. 700/11 . 16 K.R .A., Letrcffend Höchstpreise von
Kalb , Schaf-, Lamm- und Zkegensellen, vom 20.
Dezember 1916

erhalten folgenden ^
8 2 s.

Die Eammelstelle zahlt den zugelassenen Trotz«
Händlern und den zugelassenen Verbänden von Häute-
oerwertungrvereinigungen außer dem Höchstpreis als
Beihilfe zu den Geschäftsunkosten, insbesondere zu
den Kosten der Einrichtung und Unterhaltung der
Verladeplätze eine monatlich abzurechnende Vergütung
von vier v. H. vom Rechnungsbeträge des in dcm
betreffenden Monat von der Sammelstelle gekauften
Eefälles.

Artikel  4.
Der § 8 der Bekanntmachung
I-. 700/7 . 17 K.R .A., b «treffend Höchstpreise von rohen

Grohoiehhäuten und Rotzhäuten, vom 20 .Oktbr. 1917
erhält folgende F .-ssung:

2 3.
Grundpreis.

Der Grundpreis darf höchstens betragen:
für Klaffe 1

1. »i Häute o. R .ndern, Kühen für 1
und Ochsen,

b) Kälber u. Fresser, welche
mit Kopf 10 kg und
mehr, ohne Kops 9 kg
u. m. Drüngew . haben 1,90

2. Bullenhäate 1,80
3. Rotzhäute, Vony und Maultierhäute von 220 und mrhr

Klaffe 2 Klaffe 3
Kg Grüngewicht ' )

tn Mark

1,70
1.60

1 65
1.55

4.
cm Länge (Längenmaß 30,75 Mk.
desgl . unter 220 cm Länge
(Längenmaß II) 20,20 Mk.
Fohlenfrlle , Esel- u. Maulesel-
häute von 150 und mehr cm
Läng « sLängenmatz IIY 9.60 Mk.
desgl . unte 150 cm Länge
(Längenmaß lV) 5.30 Mk,

für das
Stück.

Artikel  5.
Der 8 3 der Bekanntmachung I. 700/11 16 KR .A.,

betreffend Höchstpeise für Kalb , Schaf-, Lamm- und Ziegen
feile, vom 20 . Dez-mber 1916 erhält folgende Fassung:

8 3.
* Grundpreis

Der Grundpreis darf höchstens betragen für:
1. Kalbfelle, welche rn>t Kauf weniger als 10 kg Grün¬

gewicht b-zw 4 kg Trockengewicht, ohne Kopf weniger
als 9 kg Ecüngew cht beza). 3 .6 kg Trockengewichthob n,

») gesalzen 3, - Mk. für 1 kg Erüngrw cht,
d) t -ockrn 6,60 Mk. sür 1 kg Tlickrnaew.

2. Fresse, frll -, w .lch« mit Kopf weniger als 10 kg E,ün
gew cht b zw. 4 kg Trockengewicht, ohne Kopf wentcier
als 9 kg Grüngewicht bezw. 3.6 kg Trockengew. haben,

») g,salzen 2,30 Mk. für 1 kg Grüngewicht,
d) trocken 5,25 Mk. für 1 kz. Trockengew.

3. Schaf- und Lammfelle, gesalzen, von mindestens 0,75 kg
Grüngewicht,

Mk. 1
Mk. i
Mk. s
Mk. )

für 1 kx Grüngewicht.

4.

vollwollige 2,85
halbwollige 2 55
kurzwollige 2,35
Blößen u. Echeerlinge 2,10
Schaf- und Lammfelle,
Kg Trockengewicht,
oollwollige
halb - und kurzwollig;
Blößen u. Scheerlinge 6,10
Schaf- und Lammfelle,
gesalzen, unter 0,75 kg Grüngewicht 2,10 Mark für
1 kg Grüngewicht, volltrocken, unter 0,40 kg Trockengew.,

getrocknet, von mindestens 0,40

>5,30
5,55

Mk.
Mk.
Mk.

für 1 kg Trockengew.

») 0,30 kg und mehr
kg Trockengewicht,

b) unter 0.30 kg wiegend
kg Trockengewcht.

Ziegenfrlle einschltetzlich Bock und Herberlingsfelle:

wiegend 5,10 Mark für

4,75 Mark für

> volltrocken bis O.IOkgwleg. 0,55
-- mehral » 0.10 k§ bis höchst. 0,15 „ „ 1.05 „

„ 0,15 „ „ ». 0.20 .. ., 1,75 .,
„ 0,20 .. „ „ 0,30 „ „ 3,20 .,
.. 0.30„ „ ,, 0,50 „ ,, 3,95 „ für

i " „ „ 0,50 „ 0.70 „ „ 6,30 „ da«
» 0.70 „ „ „ 0,85 „ ,, 6,85 „

„ 0,85 ., „ „ 1,10 „ „ 7,95 „ Fell.
»r .. 1.10 .. „ „ 1,30 „ „ 9.00 .,

„ „ » 1.30 „ „ „ 1,50 „ ,, 10,05 .,
„ „ ,. 1,50 „ wiegend. 10,60 .,

Grundpreise:

19

21

22 a
22 d
23 s

23 d

23 c

24 a

24 d

24 c

25
26 a

26d

26 c

27

23

Kalbleder pflanzlicher Gerbung
a ) 1.75 dis 3,50 kg je Fell wiegend
b) wenig , als t,75 kg je Fell wiegend

Lhromroß -Oberledcr (Box - u . Chevre-
vux -Zurichtung ) .

Schasleder , alaungar , weiß.
„ „ gefärbt . . . .

Schafleder , chromgar oder anderer mi¬
neralischer Gerbung , ungefärbt

Schafleder , chromgar oder anderer mi¬
neralischer Gerbung , schwarz . . .

Schafleder , chromgar oder anderer mi¬
neralischer Gerbung , farbig . . . .

Schasleder , lohgar oder anderer pflanz¬
licher Gerbung , ungefärbt . , . ,

Schafleder , lohgar oder anderer pflanz¬
licher Gerbung , schwarz , . . . .

Scbvfleder , lohgar oder anderer pflanz¬
licher Gerbung , farbig.

Ziegenleder jeder Gerbart , schwarz . .
Kaninleder , lohgar oder anderer pflanz¬

licher Gerbung , ungefärbt . . . .
Kaninleder , mineralischer oder pflanz¬

licher Gerbung , gesärbt.

Portefeuilleleder aus Kan ' nfellen . .

3. b. c. 6. e.

A
XD Art Dicke Form Wertklassen Bedeutung

der Zahlen
6 L unter ä.

L3 ) Sohlleder , Vacheleder , Brondsohlleder
( aus beschlagnahmten Häuten und ) s

ganze oder halbe Häutr 8,75 8 00 7,25
Id -in allen Stärken; Kernstücke l ' .' O 10,25 9.50
1 c l Fellen aller Act mit Ausnahme von Hälse 7,00 6,25 5,50

1 Roßhäuten. Flanken 6,oo 5.25 4,50
2 3 Roß -Sohlleder, ' -Vacheleder , Brandleder Schilder mit Klauen 6,75 5,75 —
2b » - » „ <- Kernstücke 7.50 6,75 —

3 Fahlleder pflanzlicher Gerbung , auch Mark
für 1 kx

Nettogewicht
Mastkalbleder im Gewicht von über
3>/r Kg für das Fell . ' . ganze oder halbe Häute 14,00 13,50 11,50

4 Roß -Oberleder pflanzlicher Gerbung . . , ganze oder halbe Häute 12.50 11,50 9.75

3 3 Blankleder , ungcspalten mit mindestens 5
und höchstens 10 v. H , Fettgehalt . 3 mm und mehr 11,75 10.75 10,00

5b Blankleder , vngespalten mit mindestens
5 und höchstens 10 v, H . Fettgehalt . unter 3 mm l2 .60 11,OS 10,25

6 Blankleder , gespalten *-, mit mindestens ganze oder halbe
S und höchstens 10 v. H .' Fettgehalt . über 2,5 —3 mm Häute 13,25 12,50 —

7s Blankleder , gespalten *), mit mindestens ) Mark
» für 1 qm
1Maschlnenmaß

5 und höchstens >0 v. H . Fettgehalt . , 2 - 2,5 „ 14,50 13,75 —
7d Blanklider , gespalten *), mit mindestens

5 und höchstens 10 v . H Fettgehalt . „ 1,5—2 » 20,25 17,25 —

83 Treibrlemenle - er pflanzlich . Gerbung mit
mindest 6 u . höchst, lO o. H , Fettgehalt — Kerub ticke, kurz gefchn 12,75 12,00 11,25

8d Tkelbriemenleder pflanzlich .Gerbung mit
mindest . 6 u . höckü . w o. H Fettgehalt — Kernstücke , lang geschn 1' ,75 11,00 10,25

8e Treibriemenleder pflanzlich Gerbung mit
mindest . 6 u . höchst. 10 o. H Fettgehalt — Schultern 9,75 8,75 7.75

Sorte Mark für 1 kg

Treibriemenleder , reine Chcomg rbg , mit
I » III Nettogewicht

9 3
mindest . 8 u . höchst. 15 v. H . Fettgehalt — Kernstück -, Kur; geschn. 15,00 ,4 .00 13,( 0

Sb Treigrlemenledcr . reine Chromgcrbg , mit
Kernstücke , lang geschnmindest . 6 u . höchst. 15 v. H Fettgehalt — 14,00 13,00 12,00

üc Teeibrtemenleder , reine Chromgerbg , mit
mindest 6 u . höchst. 15 o. H Fettgehalt — Schultern il .co 10,00 9,00

lls Spalte , gewalzt , für Sohlen u .Brandsohl

^n allen Stärken^

ganze oder halbe Spaltc 4,00 3,50 3,00 ^Mark sür t kg
/ Nettogewicht

l ! d Kernstücke 5,00 4,25 3,50
11 c » » » » » Hülse und Seiten 8,50 3,00 2.00
12 Zugerichtete Spalte für Schuhoberleder unter 2 mm Kernstücke 12,00 10,00 8,00 (Mark sür 1 qm
>3 Spalte sür Futteclider. » 2 , „ 7.00 6,00 6,00 /Maschinen muß
11s Trcmspareutleder. 2,5mmu darüber ganze oder halbe Häute 9,00 — —
14b unter 2,5 mm 9,75 — —

lSs
I5d

Tran - parentspalte . . . . . . . . — ganze oder halbe Spalte
Kernstücke

4 50
5,0 >

— — Mack sür l kg
Ntttogewicht

lSc » . — Hälse und Seilen 4,00 — —

16s Lhrnwrlndleder jeder Art einschließlich
Mastkalbleder über 1,7 qm je Fell
rmss-nd , schwär , oder braun . . . mindest , l -' /imm ganze oder halbe Häute 24,25 23,25 2?,00

l6b Chromrb .dleder jeder Art einschließlich und darüber (Mark für 1 qm
Motzkalbleder über 1,7 qm messend,
schwarz oder braun. unter 1' /< mm „ „ „ „ 21, 5 20,25 19,00

Maschinenmoß

17 Anhydatleder. in allen Stärken Kernstücke 12,00 — — für 1 kg Neto-

18 Chromkalbleder jeder Art , auch Be-
ganze Felle 2l,80

gewicht
sür l qm Mu¬

schln enrnnßkleidungsleder , schwarz. » » „ 20,50 19 00

k
b
t

Die P ' eisr für Felle bi» 0,20 kg wiegend gelten für !
original unsortiert ohne besondere Vergütung sür Fehler . Der
Höchstpreis für Brockfelle bi» 0.20 kg wiegend, beträgt 0,30
Mnk für da» Stück.

Artikel  6.
Die Tabelle der „Grundpreise für Leder" des 8 3 der

B kanntmachung 1. 888/7 . 17 . K.R .A., betreffend!
Höchstpreiseund Beschlagnahme von Leder, vom 20 . i
Oktober 1917 !

erhält folgende Fassung : «
*) Anmerkung . Die Grundpreise , welche die Verteilungs-

stelle sür getrocknetes Gefälle zu zahlen bereit ist, werden von Zelt
zu Zeit in der Fachprisse bekanntgegcben . Sie werden niedriger
sein als die für gesalzenes Gefälle.

Bekleidungsleder u . Schuhoberleder aus
Reh - , Renntier - und Genre feilen jeder
Gerbact . . . . . .

Bekleidungsleder u . Schuhoberleder aus
Hirsch - u . Elenticrfellen jeder Geibart:

Felle dis i qm Größe . . .
dj , über 1 qm Größe . .

Artikel  7.
Artikel 2 drr 2 . Nachtragsbekanntmachung Nr . l- 888/10.

18. K.R A. vom 19. Oktober 1918 zu der Bekanntmachung Nr.
I-. 888/7 . 17 . K.R .A. vom .30 . Oktober 1917 , betreffend
Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder, tritt außer Kraft.

Artikel  8
Di« Bekanntmachung cd . 2. 588/10 . 15 K.R .A., be«

treffend Verbot künstlicher Beschwerung von Leder» vom 1.
Dezember 1915 , tritt außer Kraft.

8 3 der Bekanntmachung
I- 888,7 . 17 K R .Ä., betreffend Höchstpreise und Be¬

schlagnahme von Leder, vom 20 . Oktober 1917
erhält folgenden Zusatz:

*> Gespaltenes Blankledcr muß im Kernstück überall eine
gleichmäßige Stärke oufweisen , die stck in den Grenzen der onge-
yedenen Millimctermoße bkwegl . Die Stärke ist im Kern zu messen
Die Stärke der Abfälle , Seiten , sKöpfe usw darf nicht gröxer fein
als die Stärke des Kerns .!

Sorte
I II III IV

ganze Felle 18.50
19.50

17.75
19.75

15.50
16.50

13,50
13,50

ganze oder halbe Hälse 16,00 15,00 13.00 —

ganze Felle 15,50
19.00

13,50
17,00

11.00
15.00 —

18,50 I5j50 13,00 —

» » 20,00 16,50 11,00 —

,, V 22.00 19,50 16,50 —

,, IS 13 50 15,50 13,00 —

» » 21,00 17,50 15,00 —

» „ 23,00 19,50 17,00 —

23.25 19,25 17,25 12,25

18,00 13,00 11,00 —

18,00 14.00 12,00 —

„ „ 19,50 16,50 14,50 —

Sorte
l II III IV Schutz

17,00 14,00 12.00 8,00 4,00

15,00 13,00 11,00 7,00 4,00
14,00 12.00 10,00 6,00 4,00

(Mark sür 1k§
I Nettogewicht

Mark sür 1 qm
Maschlnenmaß

Mark sür 1 qm
Maschlnenmaß

7. Beschwerrmgsverbot.
Die Herstellung künstlich beschwertenLeders sowie jede

künstlich« Beschwerung von Leder, insbesondere unter
Benutzung von Baryum -, Magnesium », Blei- und Zinn-
und anderen mineralischen Salzen , Glukose, Dextrin,
Melasse und ähnlichen zuckerartigen Stoffen , von zucker¬
haltigen Appreturen und ähnlichen Mitteln , ist verboten.

Artikel  9.
Im übrigen bleiben die Bekanntmachungen über Häute,

Felle und Leder usw. vorläufig in Kraft.
Artikel  10.

Die Bekanntmachung tritt am 1. Dezbr . 1918 in Kraft.
Berlin,  den 30 . November 1918.

Kr iegs -Rohstoff .Lbtstl«ug.
Wolsfhügel.

i



sFcrnsprcch!-'- Nr . 5 )
erscheinttäglich mit Aufnahme des Tages nach Sonn- und Feiertagen.

Preis für« Vierteljahr durch die Pop .'frei ine Hau- bezogen3.42 Mar », zrm Abholer, von der Post 3,00 Mark Alle Katterl. Popanstalten und Landbriefträger nehmen Bestellungen entgege»Llljeigengedührfür di«einspaltigeK'.einzeile(oder deren Raum) für Auftraggeber aus dernH rzvxtum Oldenl urg W Psg , für außerhalb des Herzog!ums wohnende LSPfg. Reklamen »osten 75 Pjg . die Zetl«Lnzeiqeo -Anvahor« bi« S Uhr vormittags am stweiligen Drncktage ; größere  Llnzeigen werdenam Tage vorher erbeten.
Mr die Rückgabe unverlangt eingrsandter Schriftstückewird »eine Verbindlichkeitübernommen, — Jedes Anrecht aus Rabatt geht onloren , wenn Bnzeigeu-Gebührrn durch gerichtlicheMitwkr»un>eingezogenwerden müssen. — Blatzvorschriftenbei Aufgabe der Inseraten werde-- nach Möglichkeit berücksichtigt, eine Gewähr für den verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen.

Nr 13 Weirersledk, Donnerstag dm 16 Januar 19'9. 59. Jahrgang
Erstes Matt.

Hierzu e n zweffrs Blatt

poMschr Rrmdschan»
Oeuksckes Reich.

<- Der Vorstand des Deutschen Städtetagcs war in
Verii -l znsamniengetreten und beschloß eine Erklärung an
die Reichsregierung und die Bundesregierungen gegen die
Vergewaltigung der Stadtgemciiiden . In der Erklärung
beißt es : „Wiederholte Eingriffe in die Verwaltung ^ derStädte machen es dem Vorstande des Deutschen Städte¬
tages zur Pflicht , die zuständigen Regierungsstellen erneut
auf die groben Gefahren aufmerksam zu machen, die aus
derartigen Eingriffen dem Gemeinwohl droben . Die Auf¬
gaben , die den Stadtverwaltungen heute im Interesse ihrer
gesamten Einwohnerschaft obliegen, namentlich auf dem
-Gebiete der stark gefährdeten Lebensmittel -, Kohlen- und
Wohnungsversorgung , sind so wichtig und schwierig, daß
ihr ungehindertes Fortarbeiten unbedingt gewährleistet
werden muß ."

Gegen eine neuerliche Verletzung des Waffen-
istilistandsvertrages durch die Franzosen hat unsere Ver¬
tretung in Spaa Einspruch erhoben. Im WaffenstillstandL-
abkommen war auf Vorschlag der deutschen Kommission
-eine Bestimmung ausgenommen worden , daß niemand
wegen Beteiligung an Kriegsmaßnahmen nachträglich
belangt werden dürfte . Trotzdem werden iin besetzten
Gebiet von den Franzosen fortgesetzt Personen fest¬
genommen , welche vom Reiche Maschinen kauften, die aus
dem besetzten Gebiet stammen. Zurzeit sind eine große
Anzahl Werkleiter bekannter industrieller Unternehmungen
verhaftet und im Gefängnis untergebracht.

-I- Uber Frankreichs Vorgehen in Elsast -Lothringcn
führt der neue Staatssekretär Graf Brockdorff-Nantzau in
einer Protestnote Beschwerde. Besonders wendet er sich
gegen den politischen Ausrottungskampf der Franzosen
gegen alle Deutschen und die französischen Ansprüche auf
Las Saarrevier.

-4- Im Auswärtigen Amt stehen, wie anS zuverlässiger
Quelle gemeldet wird , wichtige Personaloeräuderungeu
bevor . Es wird eine handelspolitisch vorgebildete Persön¬
lichkeit als kommissarischer Unterstaatssekretär berufen
werden . Ausgabe dieses Beamten soll in erster Linie die
Neuordnung unserer Wirtschastsberichterstattung aus dem
Auslande zufallen.

-I- Das preußische Handelsministerium teilt mit , daß die
Aufhebung des privaten Bergregals , das in Westfalen
noch von den Herzögen von Arenberg und Croy sonne
dem Fürsten von Salm ausgeübt wird , bevorsteht.
Namentlich der Herzog von Arenberg bezog aus der
Förderabgabe der Zechen des Recklinghäuser Reviers große
Summen , zuletzt fast zwei Millionen Mark jährlich.
° * Um die Sozialisierung des Bergbaues im Ruhr¬
revier durchzuführen , hat der Essener ASR folgende An¬
ordnung getroffen: Wir haben die Aufsicht über die
Förderung und den Vertrieb der Bergwerksprodukte des
rheinisch-westfälischen Steinkohlenbezirks übernommen . Wir
jverordnen : 1. Alle Lohnforderungen sind von nun an bei
uns anzumelden . 2. Die Erhöhung der Preise für Berg¬
werksprodukte ohne unsere Genehmigung ist verboten.
Z. Die Direktoren , Angestellten und Arbeiter sämtlicher
Bergwerksunternehmuugen haben ihre Arbeit unverändert
weiterzuführen.

-4- Die Deutsch -nationale Volkspartci hielt in Berlin
eine große Versammlun gab, auf der Professoro .Wilamowitz-
Mölleudorff , Pfarrer Traub und Professor Dr . Hoelzsch
sprachen. Aus ihren Reden ging hervor , daß die Partei
sich zum monarchischen Gedanken bekennt.

-4- Wie verlautet , werden nach der Niederwerfung der
Spartakusanhänger in Berlin die Verhandlungen zwischen
Dem rechten Flügel der Unabhängigen und der Mchr-
heitsfozialdcmvlratie zum Zwecke einer Einigung fort¬
gesetzt. Es besteht ein starker Wunsch nach einem Überein¬
kommen, bei dem es sich um vollständige Kaltstellung der
Spartakusleute und ihrer unabhängigen Anhänger und
um Garantien für die weitere Arbeitsfähigkeit der Re¬
gierung handeln würde . Davon würde auch eine etwaige
Änderung in der Zusammensetzung der Regierung ab-
hängen.

Die Loslösungsbcstrebungen in Schlesien haben
Lurch die Berliner Vorgänge neue Nahrung erhalten . Wie
Aämlich aus Breslau gemeldet wird , sollen bereits in den
nächsten Tagen entscheidende Beratungen darüber statt¬
finden . Es besteht in oberschlesischenBeamtenkreisen die
^Meinung, daß dem Qberhandnehmen des Bolschewismus,-in dem Oberschlesien zu ersaufen droht , nur durch eine
Loslösung von Berlin zu steuern wäre.

-4- Recht kostspielige Matrose » sind die Besatzungen der
Minenfahrzeuge . Diese haben ihren Dienst eingestellt und
verlangen Höhere Zulagen , und zwar wollen sie nicht
Weniger als 100 Mark pro Tag und Mann haben . Das z
Würde für das Reich eine Ausgabe von 400 Millionen j
Mark bedeuten. Gegenwärtig ruht jede Minenräumtätigkeit I
in der Ost- und Nordsee, so daß weder die Hochseefischerei I
noch die Seeschiffahrt betrieben werden kann. Wie ver- S
lautet , ließ die Entente anfragen , wann die Wegräumung I
der Minen vor unseren Küsten erfolge. _ _ ^ ^

-4- Eine richtige Gewaltherrschaft in der „Cnxhavencr
Republik " führt der dortige ASR . Er hat kurzer Han!
sämtliche Banken , Sparkassen und Kreditanstalten untei
seine Verwaltung gestellt. Durch das Vorgehen der
Euxhavener Matrosen , deren Vorposten 29 Kilometer vol
Stade stehen, ist in Cuxhaven und den zwei preußischer
Kreisen, die zum Hamburger Wahlkreis gehören, jedi
Wahltätigkeit unterbunden , ja sogar direkt bei Strafe der
Bürgerlichen untersagt worden . Alle Parteigelder , be>
schlaanabmen " die Matrosen.

-4- Zu dem Wahlrecht der Soldaten teilt das Kriegs¬
ministerium auf Grund von ausgetretenen Zweifeln mit,
daß es jedem Heeresangehörigen selbst überlassen bleiben
muß, welcher Partei er bei den Wahlen zur National¬
versammlung seine Stimme geben will und daß dabei nur
sein eigenes Gewissen und seine innerste Überzeugung als
Richtschnur dienen dürfen.

Fkanlkeich.
X Die Konferenz der Alliierten in Paris beriet zu¬

nächst die Erneuerung des Waffenstillstandes , dann das
ausgearbeitete vorläufige Programm , das sich in seinem
Hauptpunkte mit dem Grundsatz des Völkerbundes be¬
schäftigt und die Einverständniserklärung mit den vierzehn
Punkten Wilsons fordert . Bis zur endgültigen Zusammen¬
stellung des Ausschusses wird Clemeneeau Vorsitzender
sein. Es wird beabsichtigt, ibm das Präsidium endgültig
anzubieten . Die Ministerpräsidenten der Großmächte , die
den Titel Vizepräsident erhalten sollen, werden Clemeneeau
nötigenfalls vertreten . Am 20. wird Poincurs als Staats¬
oberhaupt die Konferenz begrüßen . Diese wird dann
sofort ihre Tätigkeit beginnen.
Nus In- und Ausland.

Berlin . Die Ergebnisse der Wablen zur National¬
versammlung dürften infolge der Schwierigkeit der Stimmen-
zählung unter dem Vcrhältniswahlrecht frühestens amLS. Januar 1019 bekannt sein.

Berlin . Soweit bis setzt festgestellt ist, sind etwa
700 Spartakisten gefangengenommen worben, die den
ordentlichen Gerichten oorgeführt werden.

Kassel. Der Volksbeauftragte Scheidemann nabm die
Kandidatur im Wahlkreise Hessen-Nassau an.

Frankfurt a. M . Die Franzosen haben den geschäft¬
lichen Briefverkehr nach dem unbesetztenDeutschland vom
besetzten freigegeben.

Gotha . Der ASR beschloß, die fernere Veröffentlichungdes Aufrufes zum freiwilligen Eintritt in den Grenzschutz
zu verbietend

Chemnitz. Das amtliche Wahlergebnis der Stadtver¬
ordnetenwahlen lautet : Sozialdemokraten 76418, Bürger¬
licher Wahlverein 26 705, Deutschdemokraten 18 238, Unab-
Längige 7294 und Privatangesiellte 7283. Die Sitze verteilen
sich folgendermaßen: Sozialvemokraten 34, Bürgerlicher Wahl¬verein 12, Deutschdemokraten 8, Unabhängig « 3. Rrümt-
angestellte 3.

München, 13. Jan . In der Pfalz sollen dem Vernehmen
nach die Franzosen fortgesetzt für den Anschluß an Frankreich
werben. Es beißt, daß schon geheime Abstimmungen statt-sinüen, und daß die Vcfatzungsbehörden sich Briefe von der
Bevölkerung geben lassen, die dann auf der Vorfriedens-
konserenzzum Beweis für das Verlangen eines Anschlussesan Frankreich vorgelegt werden sollen.

Oppeln , über Königshütte , Plasniki , Chorzow und
Lipine ist der Belagerungszustand verhängt . Die Preß¬
freiheit ist gewährleistet. Die Versammlungen sind melde¬
pflichtig.

Wien . Gras Michael Karolyi ist zum Präsidenten der
ungarischen Republik ernannt worden.

Span . Feldmarschall v. Mackensen ist, wie die fran¬
zösische Waffenstillsiandskommissionin Spaa . aus eine deutsche
Anfrage mitteilte, nach Schloß Suttak bei Neusatz in Ungarn
übergeführt und interniert worden, damit er unter der Auf¬
sicht der französischenOrientarmee steht.

Paris . Wie der „Figaro " berichtet, erstreckensich di,
Besprechungen über territoriale Fragen auf Elsaß-
Lothringen und die politische Stellung des linken Rheinusers

Warschau . Paderewski ist durch einen Schuß leicht
verwundet worden, den eine Person auf ihn abgab , die sich
in das Zimmer Paderewskis Eingang zu verschaffen wußteMan nimmt an, daß es sich um einen bolschewistischen Angrisi
handelt.

Basel . Die unter dem Namen „Deutsche staats,
bürgerliche Vereinigung " ins Leben gerufene Bewegung
zum Zusammenschluß aller in der Schweiz lebenden Deutscher
konstituierte sich in einer aus allen Landesteilen beschielte,
Versammlung in Olten zu einem „Verband der Deutschen iider Schweiz".

Zürich . Die Vertreter von 10 000 in der Schweiz lebende!Deutschen gründeten eine demokratische Partei  uni
sandten em Telegramm an den Voiksbeauttragten Eben , ndem sie ihre Unterstützung gegen die Bolschewistenunbiclen

Berlin , 13, Jon . Die Bewegung unter den Eisenbahnern
bat sich verschärft. Ihre Majorität ist mit den erzielten
tz-chnürdingungen einverstanden, aber die Mehrheit wird
t-ou einer sparlakistischcn Minderheit terrorisiert. Diese
Minderheit beabsichtigt, dir Negierung zu stürzen und dnrch
einen Eiscnbal,»erstreik die Bewegung der Regtcrnugö-truppen zu verhindern.

Vorkaufsrecht dcS Staates bei Landgütern.
Berlin , 13. Jan . Die preußischeRegierung hat eine Ve

ordnultg erlassen, durch die sie sich das Vorkaufsrecht an all,
land - und forstwirtschaftlichen Besitzungen von mehr a20 Hektar verleiht. Es soll auf diese Weise die innere Kol,rusation gefördert werden.
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Oie Wahlenm Güd-euischtand.
Am Sonntag sind die Wähler in Bayern und Württem«

bero zur Wahlurne geschritten, um ihren Witten zu er¬
nennen zu geben. Die Resultate sind sehr lehrreich auch
für die Nationalversammlung , da bekanntlich das Wahl«
recht sür diese und die bundesstaatlichen Parlamente das¬
selbe ist, die Parteien also auch in ähnlicher Stärke«
Verteilung in der Nationalversammlung erscheinen werdend
Überall sind die Unabhängigen glatt unterlegen und haben
nur wenige Sitze erhalten.

Das Ergebnis in Württemberg.
Die Verteilung der Sitze auf die einzelnen Parteien

in Württemberg ist folgende:
Sozialdemokratie 52 Sitze, Deutsch-demokratische Partei

3K Sitze, Zciitrnm 31 Sitze, Ncchtsblork( württcmbergischo
Bürgerpartei, Bauernbund, Weingartner und ? lciuland«
Wirte) 25 , Unabhängige Sozialdemokratie 4 Sitze.

Die Gesamtstimmenzahl ergab : Sozialdemokratie
162 415, Deutsche Demokratie 228 655, Zentrum 273 192,
Nechtsblock 214474 (davon Bürgerparteicn 97 726, Bauern¬
bund 75 756, Weingärtner und Kleinlandwirte 35 249,
Verband der Landwirte Oberschwabens 5743), Unabhängige
Sozialdemokratie 40 622, Friedensoartei 4027. Bemerkens¬
wert ist namentlich der Erfolg des Zentrums.

Erfolg der Mchrhcitssozialistcn in Bayern.
Die Ergebnisse der bayerischen Landtagswahlen liege»,

zur Stunde noch nicht vor , jedoch ist aus den Stimm»
Verhältnissen so viel zu ersehen, daß die Mehrheitssozialistew '
einen Vorsprung gegenüber den übrigen Parteien habm,'
während sich Zentrum und Demokraten annähernd d'S
Wage zu halten scheinen. Die Unabh,äng''gen Häsin offen->
bar recht schlecktabgeschnitten. Die Wahlen sind im ganzen!
Lande in bester Ordnung vor sich gegangen . In München
waren von der Regierung alle Vorkehrungen zum S Hubs
der öffentlichen Sicherheit gest offen worden . Die Wahl^beteiligung war sehr stark. In vielen Bezirken hattew
schon in den Mittagsstunden über 80 "'-, der Wähsir ge--,
wählt . Ein ungewöhnlicher Anblick war , daß weiblich«
Mitglieder religiöser Orden in geschlossenem Z ige zup
Wahlurne geführt wurden . Die Kommunisten und An»
Hänger des Spartakusbundes , die anfangs Wablenlhaltung!
hatten üben wollen, hatten in den letzten Stunden be--i
schlossen, überall für die Kandidaten der Bayerischen Volks»
Partei , also für das frühere Zentrum zu stimmen.

Oie Kämpfe im Osten.
Schwere Verluste der Polen.

Brombcrg , 13. Januar.
Wie amtlich versichertwird, kan» man der Entwicklung

der Dinge mit Zuversicht entgegcnsehc» und cö bestehtkein
Grund zur Beunruhigung. Schubin und Netzwalde sind in
polnischemBesitz, während die deutschen Truppen den Über¬
gang über den Kanal bei Netzwalde noch halten und in de«
ZllgcmeincnLinie Cielle—Netzert—Hopfengarten stehen.

In den Kämpfen bei Kolmar haben die Polen sehr
schwere Verluste gehabt. Sie verzeichnen nicht weniger
als 160 Tote.

Noske über den Grenzschutz.
In einer Ansprache erklärte der Volksbeauftragte

Noske, die um Berlin versammelten Regimenter , die eben
Spartakus niedergeworfen haben, seien in ihrer Masse
zum Grenzschutz im Osten bestimmt. Wörtlich sagte Noske:
„Seien Sie versichert, die Reichsregierung hat keinen
Augenblick vergessen, was sie den deutschen Brüdern und
dem deutschen Lande im Osten schuldig ist. Sie hat alles
getan , um jene fortan sicher und dauernd vor polnischer
Willkür zu schützen. Deutsches Land und deutsche Bürger
im Osten dürfen die feste Zuversicht hegen, daß im Osten
deutsch bleiben wird , was deutsch ist."

c Tau . Tn Ostpreußen geht das Gerücht^ollÄewlsüscheTruppen seien im Anmarsch auf OstpreußenEs brldet sich eine Volkswehr, der Arbeiter, Soldaten unt
Burger massenhaft zuströmen. Wie es heißt, soll den Ober-
oesehi Hrndenburg übernehmen, der demnächst in Ostpreußeremtreffen werde.

Endgültige Unterdrückung des Spartakuswesens.
Berlin , 13. Jan . Wie wir erfahren, ist die vielfach

lanlrverdendcBefürchtung, die Negierung werde gegenüber
den Spartakusleuten nicht genügend durchgreifen, durchaus
ungerechtfertigt. Schon die Maßnahmen der nächsten
Stunde »̂ werden zeigen, daß die Negierung fest entschlossen

'b « vartaknsbewegung für immer zu unterdrücke». Auf
^clehl der Regierung werden die gefangenen Spartakistenals „Kriegsgefangene" behandelt.

MoÄa7aus ^ i!e: °wurüe^ ^ ^ Spartakusbewegung o

Heute nachmittag ist in ihrer hieff,
Wobmmg d.e Schmetter Liebknechts verhaftet worden, da n

der Annahme hak. daß sie ebenfalls tüthunlcu an oen Kämpfen genommen hat.
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